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- eiirmg UUh Anzerge.Blarr

für die Herzogthümer Schleswig, Holstein und Ļaueņburg.

Erscheint täglich, MsntagS ausgenommen, 7 Uhr Morgen-.
AbonnementS-Prel-r am Drt 8-ķ 38R.-M.,

bei den Postämtern im Lande pe. Quartal. ķ 118. Dienstag, den IS. Mai 1863.

Inserttona-Gebļttir: IĢR.-M. vr. Zeile, oder deren Raum, für die
Zeilungr-Schrift; S>/,BR.-M. Pr. geile, oder deren Raum»
sur die kleine, nur »u Prorlamen gedräuchliche Schrift.

Altona, 18. Mat.
Ueber den Conflict zwischen Ministerin»,

und Abgeordnetenhaus in Preußen berichtet
eine telegraphische Nachricht der .B.-H.' aus Berlin

vom 18 Mai folgendes: Bei Eröffnung der heutigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses war der Minister.

- tisch unbesetzt. Der Präsident »erlaS ein von heute
datlrteS Schreiben de» Ministeriums, welche» den

jüngsten Beschluß de» Hause» beleuchtet und sagt:
Die Minister haben nicht einen Verzicht auf da»
Nech« der Unterbrechung verlangt, sondern die Er.

klärung, daß dem Präsidium keine DiScipIinar-Be.
sttgnlß, insbesondere nicht der Ordnungsruf gegen

die Minister zustehe; die Minister wiederholen daher

ihr Verlange» nach einer ausdrücklichen Erklärung
diese» Inhalt» und können bIS dahin den Sitzungen
des Hauses nicht beiwohnen. — Hierauf beschloß

da» Abgeordnetenhaus mit großer Majorität auf
den Antrag de» Abgeordneten Haverbeck auf das

Schreiben des Ministeriums vom heutigen Tage zu
erklären, daß «S keinen Grund finde, seiner Re-

solution vom 15. d. M. etwa» hinzuzufügen und auf

den Antrag de» Abgeordneten v. Forckenbeck, die

Armee-Organisation bis dahin von der Tagesordnung

zu entfernen, daß da» Ministerium in Erfüllung
seiner verfaffungSmäßigen Pflicht im Haus« erscheine,
auf die nächste Tagesordnung aber die Adreß-De-

batl» zu setzen.— Unter gewöhnlichen Verhältnissen
würde der au sich sehr unbedeutende Streit leicht

geschlichtet worden sein, da in der Erklärung des
Ministerium- indirect sogar eine Anerkennung der

Befugnisse de» Präsidenten lieg». Der Gegensatz
zwischen diesem Ministerium und diesem Abgeord-
netenhaus« ist aber durch vielfache Reibungen so

zugespitzt, daß niemand absehen kann, wohin die
Geschichte noch führen wird.

Ueber den S.eanv der Congreßfrage be.
richtet die berliner 0. 8. folgende»: ÄS ist richtig,

daß sich dem Zusammentritt eine» europäischen Con-

gresses oder einer Konferenz Hindernisse in den Weg
stelle», nnd daß namentlich England nicht» von
einer solchen Zusammenkunst wissen will, während
Oesterreich, wie ivir bereit» ausgeführt haben, eine

Conferenz, welche sich ausschließlich mit der polni,
schen Frage beschäftigen wollte, beschicken würde.

Die Hindernisse, welche England bereitet, liegen In

seinem Verhältniß zu Frankreich und haben ihren
Ausgangspunkt in der Ansicht der »ngllfchen Staat«.
Männer, daß eS nicht geboten fei. dem Kaiser Na,
Polevn onfS neue den ersten Platz bei Regelung
einer europäischen Angelegenheit anzuweisen. ES

ist ferner richtig, daß England einen Collectivschritt
der Cabinett« von Wien, Pari» und London beab-

sichtigt, eS ist aber verfrüht, wenn behauptet wird,

daß England im Entwürfe die an Rußland zu
stellenden Forderungen bereits formnllri hat. Nach,

trägllch fügt die 6.8. hinzu: DaS Conferenzprojeci
Ist an der von England gestellten Vorbedingung
eines Waffenstillstandes ln Polen vorläufig gescheitert.
— Letzteres war mit Bestimmtheit vorauszusehen:
ein Waffenstillstand auf dem russisch.polnlsche» Kriegs-
schauplätze könnte jetzt nur den Insurgenten zu gute
kommen; «S ist also mehr als begreiflich, daß die

Ruffen nicht auf derartige Vorschläge eingehe» werde».
DaS lourual ge, Dêbals bringt in Form von

Auszügen aus wiener Korrespondenzen nrerkwür.
dige diplomatische Neuigkeiten. Frankreich

soll den Zusainnientrltt eines allgemeine» CyngreffeS
betreiben, auf dem all« schwebenden europäischen

Fragen, sogar die Neugestaltung der deutsche»
Bundesverfassung (!) entschieden werden sollten. Der

Kongreß würde in London oder Wien zusammen-
treten. DaS Petersburger Cabinet fei dem Plan
geneigt; Oesterreich finde wenig Geschmack daran
und England wolle mindestens die Theilnahme am

Kongreß auf die Unterzeichner der wiener Kongreß,

acte beschränken. — Diese angeblichen Enthüllungen
sind wohl höchsten» ein ballon et'vnai.

In Paris kann man selbst die wohlwollende

und gelinde Opposition der Lagueronniereschen kranoo,
die doch den die Kaiserin Eugenie umgebenden
Kreisen nahe stehen soll, nicht vertragen. Dieses

Blatt bat eine erste Verwarnung erhalte», weil
e» fortwährend sich de» Anschein gebe, die Ge-
sinnung der Regierung auszudrücken, und der Politik

de» Gouvernements in der Wahlangelegenhei» eine
falsche Deutung beilege.

Daß man in Petersburg auf den Fall eine»

größer,, Kriegs namentlich eine» feindliche»
Einfall» gefaßt ist, beweist die Nachricht, daß
Man in Finnland bereit- FestungSregimeiiter bilde».

Acht Bataillone sollen auf Kriegsfuß gefetzt werden.
AusPodolien, Volhynien und der Ukraine

lauten di, Nachrichten beniiruhigend. Der Gageta

Ntrodowa zufolge befinden sich di« podolischen Be-

zirke Wlnnica, Braclaw, HaySzyn und Olgopol im
Aufstande. DaS Landvolk ist ruhig. — In Vol

hynien befinden sich In den Bezirken Wladimir und
Luck drei Znfurgentenfchaaren. Bel Chmielnik hat

ein Gefecht stattgefunden. Luck ist von den Russen
befestigt. — Auch die ganze Ukraine steht im Auf-

stande, mit Ausnahme der Bezirke von CzerkaSk und

Czechri», wo der Adel überwiegend russisch gesinnt
ist. ES ist ein Hetman von der Ukraine ausgerufen
worden.

Nachrichten der .Berl. Allg. Ztg " anS Athen
zufolge ist der Widerstand gegen die neue Dynastie
und de» zum König erwählten Prinzen Wilhelm

Georg im Wachsen begriffen. Zu den entschieden

sten Gegnern gehören obiger Quelle zufolge die

Direktoren und Mitglieder der (athenische») Casino
Partei, da» Heer und die Anhänger König OttoS.

A in t l I ch e ?e a cfo V i cf) t e n.

Personalien, Bekanntmachungen re.

Gesetz- und Ministerialblatt für die Herzvgthümer
Holstein und Lauenburg.

Se. Majestät der König haben unterm 29. v. M.

dem Präsidenten der Holsteinischen Regierung Grafen

F. A. Moltke da». Commandeurkreuz und unter
dem 8. d. M. den Räthen der Holsteinischen Re-

gierung, Kammerjunker A. von Rose» und P.

W. von Rumohr. daö Ritterkreuz de» Daune.-
brogSordenS Allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. Majestät der König haben unter dem 19. v. M.

den Ober, und LandgerichtS-Advocaten Ernst August
Trangott Ritzfch l» Kiel zum Advocate» für daS

Herzogthum Lauenburg Allergnädigst zu ernennen
und unter demselben Datum die für denselben in

dieser Eigenschaft ausgefertigte Bestallung Allerhöchst
zu vollziehen geruh«.

Am 18. v. MlS. ist der zweite RathSverwandte

der Stadt Plön, Christian Hiiirich Grösser, und
am >9. v. MtS. der Hauptpastvr Johann Saß in
Hennstedt mit Tode abgegangen.

In dem un, Ostern d. 3. von dem Königlichen
Holstein-LauenburgifchenOberappellatlonSgerlchte ab-
gehaltenen juristischen AmtSeramen Ist dem Can-
didate» Johann Georg Maximilian Schmidt au«

Altona der 2. Charakter mit sehr rühmlicher Aus-
zeichnung, den Kandidaten MatthaeuS Bernhard
Theodor Chemnitz a»S Burg auf Fehmarn und

HanS Jacob Eduard Schlichting au« Kiel der

2. Charakter mit rühmlicher Auszeichnung, den
Candidate» Rudolph Friedrich Carl Olio Joseph

Grafen von Platen-Hallermund anS Weiffen
haus, Christian 3acob Zürgensen anS Stübbeck
bei Apenrade und Carl Victor vo» Allen au»

Ojendorf, Amis Reinbeck, der 2. Charakter mit

Auszeichnung, sowie den Candidate» Heinrich Wulf
a»S Stein, Kloster« Preetz. Peter Rudolph Eduard
Möller anS HeminiiigSstedt und Otto August Chri-

stian Carl Johann Wilhelm Grafen von Rantzau
aus Neuenheim im Großherzogthu», Baden, der 2.
Charakter beigelegt worden.

Gegeben auf llnserem Schlosse C h r i st i a n S b o r g,
den 1,1. Februar 1863.

Urkundlich unter llnserem Königlichen Handzeichen

und vorgedriickten Jnsiegel.
Fredcrik II.

(V)
C. Hall.

Zweite Abtheilung.

Jß 30. Circulate

a» sämmtliche Polizei beh örde» deS Her.
zogthumS Holstein, betreffend das Verbot
der in Hamburg erscheinenden politische»
Wochenschrift „Ha »iburger So»ntagSblatt".

Der Debit und die Verbreitung der seit dem 3. d. M.
in Hamburg erscheinende» politischen Wochenschrift
„Hamburger Tonntagsblatt" wird für daS Herzogthu»,
Holstein hiedurch untersagt, und werden demnach die
Polizeibehörde» angewiesen, etwa vorgefundene Eren,,
plare derselben mit'Beschlag zu belegen.

Königliche Holsteinische Regierung.
Ploen, den 11. Mal 1863.

F. Moltke.

Hansen, Kzlst.

Vaeante Bedienung

unter dem Königlichen Finanzministerium.

Der Posten eine- ZolllnspeclorS in Glückstadt.
Nornii'rte jährliche Gage 16001$*.

An Se. Majestät den König gerichtete Gesuche
»,» diese Bedienung sind innerhalb 6 Wochen vom

Tage der Vacanzanzeige angerechnet, an daS General,
zolldirectorat einzusenden.

Alö vacant angezeigt den 9. Mai 1863.

9. Stück. Erste Abtheilung.

M 29. Gesetz

Entrichtung des auf daä Herzog.
thnin Holstein fallende» Antheils der Ab-

lösung deS Stader-VrunShauserzollS.

Wir Frederik der Siebente, von Gottes Gnade»

König zu Dänemark, der Wenden und Gothen, Her,

zog zu Schleswig,Holstein, Stör,nar», derDithmar.
scheu und zu Laue,iburg, wie auch zu Oldenburg, ,c. ,c.

Thun kund hicinit. Die Provinzialständc-Ncr.
sammlung fur daö Herzogthums Holstein hat folgender
Gesetz angenommen und Wir haben dasselbe durch
Unsere Zustimmung bestätigt r

Zur Vollziehung deS am 22. Juni 1861 abqe-
schlossen,,, Vertrags wegen Ablösung des Stader-VriinS-
hauscrzolls werden, soweit es daS Herzogthu», Holstein
betrifft, 0,2131 vo» 208,929 ^ »F Pr. Crt. mit 1 pCt.
jährlichen Zinsen, vom 1. October 1861 bis zu erfolg,
ter Zahlung angerechnet, bewilligt.

Die Ausgabe wird zu 63,000 os R.-M. veranschlagt.
Wornach alle Betreffenden sich all,runt,rthänigst

zu richten habe».

Die Dänische Monarchie.

* Kopenhagen , 17.Mai.

In der vorgestrigen Sitzung veg ReichSrathS
kam niau mi, der zweiten Behandlung deS $ 1

d<S ZollgesetzentwiirfS den Einfuhrzoll betreffend
noch nicht zu Ende. Die vorgenommene» Verän-
derungen waren folgende: I. A. HanfenS subsidiärer
Vorschlag wegen CreditauflagerechtS für Manufaktur.

ivaaren, welcher bezweckt dasselbe in seiner jetzige»
Ausdehnung beizubehalten, ward mit 30 gegen
>5 St, angenommen, der Zoll auf Makulatur und

gröbere Paplerforten von 1 auf j ß per Pfund
mit 24 gegen 19 St., auf Druck und Schreib,

papier von 3 auf 21 ß per Pfund mit 37 gegen
10 St. und von Eifenpiatten von ļ auf } ß ein-

stimmig mit 46 St. herabgesetzt; endlich ward für
mit Paddy gemischten Reis eine GemichiSrediiction

bis 12 pCt. auf daS Quantum geschälten ReiS.

daS sich in der Mischung befinde», einstimmig mit
45 St. bewilligt. Dl« beiden letzten Vorschläge
waren vom Finanzminister genehmigt und die An-

»ahme deS da« Papier betreffenden ganz dem Rathe
überlasse», wohingegen er sich gegen die Annahme

der Vorschläge in Betreff deS Creditaufiagerechi«
geäußert hatte.

3» der gestrigen Sitzung theilte der Präsident

mit, daß Se. Maj. der König heute um 1 Uhr die

Adreffe.Deputaliv» auf SkodSborg empfange» und
Allerhöchstfeinen Dank für die Aeußerungen de«
ReichSrathS ausgesprochen habe. Hierauf ward die

zweite Behandlung deS ZoligefetzkS fortgesetzt. Di,
DiSknsston drehte sich wesentlich um den Zoll auf

Zuck-r. Ei» AenderungSvorschlag von A. Hage den

Zoll auf Raffinade herabzusetzen, ward mit 41 gegen

t Stimme verworfen, dagegen einer von Brvberg
mit UnleraiNeiidementS deS FinaiiziiiiiiisterS, wonach

der Zoll. auf dunklere Sorte» Rohzucker auf 3,

2 Sk. herabgesetzt wird, dagegen eine Erhöhung
d,S Zolls auf aufgelösten Zucker und Sirup statt-
findet. genehmigt. $. 1 (der Tarif) ward mit all,,,
Stimmen gegen l (A. Hage) angenommen und

außerdem §. 2—41 beendigt. Ein Vorschlag von

3. A. Hanse» zni» § 33, die Tharabestimmuiigeii
für Manufacturwaaren betreffend, ward gegen 2Sl.

verworfen. Die Sitzung ward um 51 Uhr abge-
brochen und die zweite Behandlung deS ZolleiitwutiS

(»ach einer tel. Dep. deS ,.H. C.') in der gestrige»
Abendsttzuiig geschloffen. David« Amend,men», Auf.

Hebung de« TranfitzotteS. wurde mit 30 gegen
6 St. verworfen, und J. A. HanfenS Vorschlag

!>'_ § 63 (wonach unter ZoN-T,rrilorl»m nur daS
Königreich Dänemark und da« Herzogthiii» SchleS.

wig zu verstehen sei,») zurückgenommen, nachdem

der Finaiizmi'itister erklärt hatte, daS dadurch
Beabsichtigte werde geschehe» bei einer eventuellen

Eiderzoll-Linle. Die Regierung hoffe indessen »och

immer, daß die holsteinische,, Stände dem Entwürfe
beltrete» ivürden.

Der Minister deS Auswärtig,» theilte gestern

während der Zollgefetzdebatte mit, daß der dänische
Geschäftsträger i» Nord.America, Oberstlt. RaaS-

loss, der bekanntlich nach China gereist ist, in» einen

HandelStractatabzuschließen, am 4. März In Shangha,
angekommen fei und am 8. von da nach Peking
abzureisen gedachte, wo er seinen Zweck de» Ab-
schluß eine- TractatS ähnlich dem von China mit

England abgeschlossenen, zu erreiche» hoffte. Die
Regierungen Englands und der Ber. Staaten hätten

ihm ihr« Unierstütziing versprochen und ,S wären

bereits vor seiner Ankunft Schritte geschehen, um

i ihm einen gute» Empfang zu bereiten. Bei dieser
Gelegenheit theilte der Minister auch mit, daß im

vorigen 3ahr versucht worden sei mittelst der japanest.
schen Gesandten die Europa besucht hatten einen

Traktat mit 3apan abzuschließen; dieS fei zwar nicht
gelungen, doch fei nach bei» Empfang, der den Ge-

sandten »ach ihrer Rückkehr zu Theil geworden

kein Grund deshalb weiter besorgt zu sein.
3» „Feedrelandet' liest man heute die Aufforde,

rung eines Ausschusses zu lliiterstützuiige» an die
Pole», welche im Büreau.FaedrelandelS' entgegen-

genommen werden. Auch in den Provinzen wird
stark für solche Unterstützungen agitlrt Die rufst»
sche Regierung wird diese Agitation schwerlich mit
Wohlgefallen betrachte».

Wie.Fcedrelanbet' mittheilt, ist dieser Tage daS
Gerücht im Umlauf gewesen, daß die dänische Re-

gierung zuletzt auch der Aufforderung Frankreichs
nachgekommen sei, sich in Petersburg für Polen

auSzusprechen und eS wird hinzugefügt, daß dieS

durch einfachen Anschluß an die französische Note
geschehen, zugleich aber auch eine zweite-Note In

Petersburg abgegeben fei, in welcher der König

beklage, daß er trotz seiner Erkenntlichkeit gegen
Rußland an de» Schritten anderer Mächte theil,

nehmen müffe. „Fcedrelandel' fügt hinzu, man

müsse nicht verlangen, daß eS wissen solle ob sich
die« nun so verhalt«, jedenfalls aber scheine ihn»

daS Gerücht. In gutem Elnkläng tnit dem System
z» stehen.

An der Westküste von 3ütla»d ist nach einet»

.Dagbladet' zugegangenen Bericht wieder ei» große-

Unglück geschehen, indem ein Fischerboot vo» Har-

broore mit 11 Mann'am 11. d. M. gekentert »nd
die ganze Besatzung, worunter 9 Familienväter, in

einem Nu von den Wellen verschlungen worden ist.
23 Kinder sind dadurch ihrer Väter beraub« worden.

Am 27. soll die Fregatte „Rota" von 46 Ka-

none» und 470£ dänischen Commerzlasten Trächtig-

keit mit allem Zubehör öffeiitiich ans Nyholm ver-
steigert werden.

Der .Berl. Ztg." zufolge wird ehest,,,- eine
Telegraphen«»!« zwischen Plön »nd Neumünster an-

gelegt werden, wodurch Plön in daķ dänische Tele-
graphen-Netz gezogen wird.

.Flyveposten" sagt in Bezug auf die vom Mi.
! »isterlum abgegtbene Erklärung, der neue Armee-

plan werde, obwohl es in der königlichen Botschaft

vom 22. April versprochen, nicht in dieser Sesflon
»och dem ReichSrathe vorgelegt werde», der Plan

sei fix »nd fertig, man müffe daher dl« Gründe,
iveSbalb er nicht vorgelegt werden solle, anderSwo

suchen und da sei zmiächst anzunehmen, daß die

Regierung durch die Bekanntmachung vom 30. März
und durch die königliche Botschaft an den Reichs-

ra>h Versprechungen gegeben ,»,d Verpflichtungen
übernommen habe, die sie sich jetzt nicht ini Stande

sehe, zu erfüllen. Dieser Punct gebe also ein sehr

wichtiges Moment ab zur Beurjheiluitg der poll-

tischen Einsicht de« Ministeriums »nd zu seinem
Vermögen, die Situation auszusasse». Von der

Hand in den Mund leben, daS sei die Quintessenz
dieser RegierungSfähigkelt.

Dem .H. C.' eninebineti wir folgend«»: Die

ReichSräth, Baron Blixeii.Finecke, Majqr Ankjcer,
SbergerichlSadvocat B. Christensen. Hofjägermeister
FoniieSbeck, Kaufmann A. Hage und Capitän 3a.

cob,',» reife» heute (i6.) Abend »ach Gothenburg,
um an dem dort abzuhaltenden nalional.ökonomischen

Congress, Theil z» nehmen. BiS zur Zurückkunft
dieser Herren, am DonnerStage, wird sich der ReichS-

rath nine mit minder wichtigen Sachen beschäftigen,
mid namentlich wird die erste Verhandlung deS
Krügerschen Vorschlages, betreffend eine neue Ge-

sainmlverfaffnng für Dänemark-SchleSwig, erst am
DonnerSiag-Abend stattstiiden.

Da eS nach dem Ausfall der Adreßverhandliiiigen
als gewiß anzusehen ist. daß die Regierung in dieser
Diät keinen Gesetzentn-nrs einbringe,, wird. welcher

eine verfaffuiigSmäßige Sanction der königliche»

Bekanntmach,,iig vom 30. März enthalten sollte,
ebenso wenig einen Entwurf, betreffend den dänisch.

schleSwigschei, Arineeplan, obschon dessen Vorläge
in der königlich,,, Thronrede vom 22. April bel

der Eröffnung deS ReichSrathS ausdrücklich per-

beißen wurde, so wird der ReichSräth wahrscheinlich
heute (16.) über 8 Tage geschlossen werden und daS

Resultat seiner Verhandlungen ein sehr gering.
fügigeS werden.

Die Mitglieder der griechische» Deputation hal-
len sich »och immer als Privatleute hier auf, l„.
dem sie — trotz aller Behauptungen In anSländi-
schen Blättern — »och nicht oistciell, weder von

dem Könige, dem Prinzen vo» Dänemark, »och von



gerei am Hafen. Man hört hier vielfach über die

Insolenz einzelner Soldaten klage»; seit der Affaire

zwischen den betrunkenen Unteeofficieren und einigen
Studenten scheint ei» eigener Geist i» die Leute ge-
fahren zu kein. Besonders scheinen solche, um mich

eines burschikose» AüSdruckeS zu bediene», da» Rem-

peln z» liebe», und eS sind wiederholt Fülle vor-

gekommen, wo sie Entgegenkommende voit den gra-
nitenen Troltoirsteine» gestoßen haben. In einem

Falle, ivo dies einen Studenten traf, hat dieser sich
durch Stockhiebe revangirt. In Folge deffen hat
die Policeibehöide daö sogenannte Gossenrecht, welche»

dem, der die Goffe rechts hat, den Trottoirstein
reservirt, wieder bekannt gemacht und auch der

Milltairbehörde zugestellt, damit dieselbe eS ihre»
Mannschaften tnsinuire. Ei» sehr angesehener Mann,

der. während er daS Gossenrecht hatte, in obiger
Weife von einem Soldaten gestoßen ward, hat bei

dem rommandlrenden General geklagt. Auch Damen
ist ähnliches pafsirt.

ES sollen sich im Lande Gerüchte verbreitet haben,

daß in den hiesigen neue» akademische» Heilanstalten
Lazarethsieber oder irgend eine andere Epidemie auS-

gebrochen sei. Wir können versichern, daß nicht»
derartige» vorliegt und daß der Zustand in den

Hospitäler» ein durchaus normaler ist.

Rendsburg, 17. Mai. Gestern hat ln der

rendSburg-neuwerker Gemeinde die Schulvisita-
tion und heute die Kirchenvisilatio» statt-
gesunden. Der Compastor Schützt (daS Haupt-
pastoral ist noch vacant) hielt in der Christkirche

die Predigt, worauf eine Unterredung mit der Schul-
jugend und eine Ansprache an die Gemeinde vom

Bischof Koopinaun folgte. E» war kein sehr
zahlreiche» Auditorium erschienen; — die mit er-

greifender Beredtsainkeit an die Gemeinde gerichteten
ebenso herzlichen und freundlichen, wie ernsten und

eindringlichen Worte KoopmannS haben aber eine»

tiefen Eindruck» aus die Anwesenden nicht verfehlen
können.

Am Montag« und DienStage wird in gleicher

Weise die diesjährige Generalkirche»visitation
für die rendSburg-altstädter Gemeinde abgehalten
iverden, woselbst der Hauptpastor Schroedter in der

St. Marienkirche die Predigt halten wird.

Nach der amtlichen Uebersicht von dem Stand
der rendSburger Spar- und Lcihcässe am

^Schlüsse deS Jahres 1862 beliefe» sich die belegten
Capitalien nebst Zinsen und ZinseSzinsen auf

.765.460*? 34ß m\\\. DaS Vermögen dieser Anstalt
^betrug am Schluffe des Jahre» 70,798$ 44/?,

der im laufenden Rechnungsjahre erzielte Ueberschuß

8641*? 53/?. Von letzterem sind zufolge Bekannt-
inachung vom 20. Deebr. 1851 4300^ in de»

Nebenfond der Spar- und Lelhcasse geflossen, welcher
sich am Schluffe de» vorigen Jahre» auf 8132 *?41/?
belief. Au» dem Reservefond von 1861 sind i»>

sJahre 1862 im ganzen 4269 $ 32/? ausgegeben,
sdarunler an den geschäftSführenden Ausschuß für

^die Erbauung eine» neuen UniversitätSgebäudeS in
'Kiel 2000»# an den hiesigen VerschüneritiigSvereiii

1066*? 64/?, an die hiesige Warteschule 320*?,
au da» zu gründende holsteinische Blinden-Ziistitut

in Kiel 200 *? ,c.

* Itzehoe, 17. Mai. DaS Resultat der in

Münsterdorf heute abgehaltenen Wahl Ist, daß Pastor
Frie» gewählt ist.

Deutscher Bund und Deutsch«'

Staaten ». o.

* Berlin, 16. Mai. Da» Herrenhaus hielt

heut« seine 16. Plenarsitzung; die Mitglieder sind
spärlich anwesend, die Tribünen sind leer. Am
Ministertisch der Handel»-, der Justizminlster und

7 ReglerungS-Commissare. Die Militär-Commission
ist gestern gewählt und sofort constitutrt worden

Vorsitzender ist Fürst Wilhelm Radziwill, Etell-
vertieterv. F ranken b erg, Schriftführer v.Rochow-
Plessow, Stellvertreter Graf Schliessen. Die

ziemlich umfangreiche Tagesordnung wird erledigt
durch Annahme der Gesetze über die Verwaltung

der Bergbau-HülfScaffen und wegen Abänderung de»

Gesetze» über die Besteuerung der Bergwerke unter
Verwerfung eine» von der Commission beantragten

Zusätze», ferner werden die Gesetze über die Ge-
bübrenpfilchtigkeit in VoruiundschaftSsachen Im Be-

zirke de» cölner AppellhofeS und di« Gewährleistung
bei einigen Arten von HauSIHieren für die hohen-

zolltinschen Lande, endlich da» Gesetz wegen Auf-
hebung deS preußischen LandrechtS vom Jahre 1721
und der Instruction für die weflpreußische Regierung

vom 21. September 1773 In den zu der Provinz
Posen gehörenden LandeStheilen angenommen. Den
Bericht über die vom HandelSininister mitgetheilte

Uebersicht über den Fortgang deS Baues, bezlehungS-
weife über da» Ergebniß deS Betriebes der preußi-

schen EtaatS-Eisenbabiieii im Jahre 1862, erklärt
daS Hau» unter besonderer Anerkennung der Um-

sicht und Tüchtigkeit der Verwaltung der betreffen,
den Eisenbahnen sowie der gewonnenen Resultate,

als erledigt zu erachten.
Gestern erfolgte die Rückkehr de» Prinzen Frie-

drich Carl aus Wiesbaden; wie hiesige Blätter
wlffen wollen. ist die von ihm bi» vor kurzem
Innegehabte Stelle als Commandant de» dritte»

Armee-CorpS interimistisch dem Divisionär In Frank-

furt a. O. übertragen und sind auch die Bureau»
dorthin verlegt worden.

Nach dem «Dresdner Journ.' ist vorgestern der

sächsische Minister Freiherr v. Bcust au» Leipzig
hierher gereist.

Am 13. Mai abend» verschied In BreSlau in

Folge eine» Lungeiischlage» der Ober-Consistorialrath
und General-Siiperintendeiit der Provinz Schlesien

Professor vr. August Hahn. Der Verblichene

war am 27. Mal 1792 zu Groß-Osterhausen zwischen

dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten

empfangen ist, sondern nur als «Fremde von Di-
stinction/ Dies rührt wahrscheinlich daher, weil

die Deputation infolge der In Athen herrschenden

wirre» Zustände, noch immer die nöthigen Voll-

machten zum llnterhandeln nicht empfangen Hai.
Inzwischen ainüsirt sich die Deputation besten» In
«dem nordischen Athen" und nimmt an den vielen

hiesigen Belustigungen eifrigen Antheil; so giebt z. B.

da» in der sriedrichSberger Allee gelegene .Alhambra"
beute Abend eine große Feier in Veranlassung der

Anwesenheit der griechischen Deputation.
Nach dem Blatte .Danmark" soll der Bureau-

Chef im schleSwigschen Ministerium, Kanzleiraih
C. 3. H. B. Fuel, zum Mitglied de» AppellaiionS-
gericht» in FlenSburg ernannt sein.

AuS Holstein. Da» vom 16. Mai datirte
«Gesetz- und Ministerialblatt für dieHerzog-

thüiuer Holstein und Lauenburg" enthält da» Gesetz

wegen Entrichtung de» auf da» Herzogthum Holstein
fallenden Antheil» der Ablösung de» Stader-Brunö-

hauser Zoll»; — de» Vertrag betreffend die Ab.
lösung de» genannten Zoll» in deutscher und fran-

zösischer Sprache, so wie ein darauf bezügliche»
Protokoll; — ein Circular an sämmtliche Policei-

bchörden de» Herzogthum» Holstein betreffend da»
Verbot der in Hamburg erscheinenden Wochenschrift

«Hamburger SonntagSblatt" — und endlich Per.
fonallen.

Kiel, 16. Mai. Ein Extrablatt de» .Kieler

Wochenblatt»'meldet folgende»: So eben geht un»

au» Ballenstedt die betrübende Nachricht zu, daß
Ihre königliche Hoheit die Frau Herzogln Wil-
helmine zu Schleswig - Holstein - Sonder-
bürg-Glücksburg, nachdem Höchstdieselbe und
S». hochfürstliche Durchlaucht der Herzog im besten

Wohlsein an» 13. dort eingetroffen waren, folgenden
Tage» da» Unglück gehabt hat, de» rechten Arm

zu brechen. Bo» einem Spaziergang zurückgekehrt,
wollte Ihre königliche Hoheit sich stehend die Füße

abstäuben lasten, verlor dabei da» Gleichgewicht
und zerbrach den Arni am Handgelenk. Obgleich
hierdurch die Festfeier am 19. Mai in traurigster

Weise gestört wird, so giebt doch nachstehende»
ärztliche» Bülletin gottlob die Beruhigung, daß da»
Befinden Ihrer königliche» Hoheit de» Umständen
nach ein günstige» ist.

Da» Bülletin lautet:

Ihre königliche Hoheit die Herzogin Wilhelmine
von Holstein hat da» Unglück gehabt zu fallen und
dabei den rechte» Vorderarm in der Nähe de» Hand-

gelenk» zu brechen. Die Einrichtung de» gebrochenen
Gliede» ist ganz nach Wunsch von statte» gegangen
und da» Befinden der hohen Kranken befriedigend.

Ballenstedt, den 14. Mai 1863.

Geh. Medlcinalrath vr. Fr. Hoffmann.
Medicinalrath vr. Ziegler.

z Kiel, 18. Mai. Se. Durch!, der Herzog
Carl von Schleswig.Holstein-Sonderburg-
GlückSbnrg ist in Anlaß feiner morgen stattfinden,

den silbernen Hochzeit von der Stadt Kiel zum
Ehrenbürger ernannt worden. Da» Diplom,
welche» ihm nach Ballenstedt nachgeschickt und morgen
überreicht werden wird, lautet: .Die See- und

Handelsstadt Kiel ertheilt Sr. hochfürstl. Durch!,

den Herzog Carl zu SchleSwtg.Holstein-Sonderbnrg-
GlückSburg In Anlaß Hochdeffelben bevorstehender

silberner Hochzeit unter Darbringung ihrer «hrfurchtS-
vollen Glückwünsche zu diesem Feste, so wie in An-
erkennung de» von Sr. hochfürstl. Durch!, in einer

langen Reihe von Jahren in vielfacher Weise be-
thâtigļen Intereffe» für die hiesige Commune und
deren Angehörige da» Ehrenbürgerrecht der Stadt
Kiel nach einstimmigem Beschluß beider Stadt-

collegien. Zur Beurkundung dessen ist gegenwärtige»
Diplom angefertigt und mit unserer solennen Unter-

schrift auch der Stadt großem Jnflegel versehe» wor-
den. Geschehen im Ralhhause zu Kiel, den 12. Mai

1863. L. C. Bargum. Thomsen. Bachmann. Emil

Klotz. Bolckmer. Chr. Kruse. G Rendtorff." Da»
Diplom ist kunstreich in gothischer Schrift mit far-

bigen Initiale» und umgeben von gleichfalls far-

blgen allegorischen Figuren und Wappen ausgeführt.
E» lieg« in einem Kasten, dessen Deckel »ach einer
Zeichnung de» deputirte» Bürgers Architekten Mar-

len» von einem derzeit in Berlin befindlichen jungen
Bildhauer a»S Kiel, Lührsen, vortrefflich geschnitzt

ist und Wappen und Arabesken zeigt. — Auch vom

akademischen Senat der Christi'an-AlbrechlS.llniversitäl

gelangt morgen ein Glückwunschschreiben an da»

herzogliche Jubelpaar, dem leider durch daS Un-
glück, welche» am ersten Tage in Ballenstedt Ihrer

königl. Hoheit der Herzogin zustieß (Hochdieselbe
fiel und zerbrach daS rechte Handgelenk) jede lautc
Feier deü festlichen Tage» unmöglich gemacht ist.

DaS hohe Fürstenpaar hat noch vor seiner Abreise

von hier seine» bekannten mildthätigen Sin» be-

währt, indem dem hiesigen Magistrat 500 ^ für
die Armen zugestellt, und eben so 300 $ an die
Armen I» Schleswig, wo der Herzog geboren ist.

und 200 *? den Arme» In Rendsburg, wo er feine

JünglingSjahre verlebte, gesandt worden sind. —
Bei der bereit» erwähnten Uebergabe der gestickten

Kußdecke und PortiSre a» die Herzogin, ist zu gleicher
Zeit von einem Comilk de» Landadel» ein pracht-
voller silberner Tafelaufsatz, dessen Haupttheil eine»
Baumstamm darstellt und deffen Blatte die Nauien

der Geber trägt, überreicht worden.
Gegenwärtig werden die einberufenen dänischen

Reserven größtenthell» bei ihren Bataillonen sein;
während der letzten Woche langten sie fortwährend

a»f den regelmäßigen oder aus Extra-Dainpfschlffen
an und gingen auf der Bahn weiter. SchleSwig-

fche »ach Seeland bestimmte Einberufene wurden

hier eingeschifft; zwischen Ihnen »nd den dänische»
Soldaten kam e» vorher z» einer tüchtigen Schlä-



stärkungen eingetroffen, sich bis ln di« Ukraine ver-
breitend. AuS dem Gouvernement Lublin Ist eine

Jnfurgenten-Abtheilung bei Wlodawa »ach Volhynien
am Bug übergetreten. Auch ln Volhynien, gegen-

über Poryck, knapp an der galicischen Grenze, ist
eine Jusurgenten-Abtheilung aufgetaucht; Anführer
ist WISniowSkl. Alle Nachrichten über die Nieder-

lage JezioranSkiS im Lublinschen sind falsch. Nur
Zuzügler, theils auS Galicien, theils auS dem König-

reich, welche österreichischen Bode» betraten, sind
gefangen genommen. JezioranSkl besetzt die janower

Wälder. Zwischen Lubartow und Lublin ist ein
neneS Jnfurgenten-CorpS aufgetaucht, Anführer der-

selbe» ist KoSkowSki. Die Abtheilungen Kuzma

und Bahorodycz kämpfen am Bug, ln der Gegend
vo» Sniienz im Lublinschen.

RzeSzow, 15. Mai. Zuverlässigen Nachrichten

zufolge theilte JezioranSki. von den überwiegenden
Kräften der Generale Mielnlkow, Sternberg und

ChruSzczew umringt, seine Schaar bei Huta KrzeS-
zowSka am 12. d., brach mit einem Theile derselben

durch, und vereinigte sich mit de» Schaaren Wali-
gorSkiS und CzerwinSkiS.

Lemberg, 15. Mni. An der zolkiewer LandeS-

grenze, oberhalb Hula Rozaniecka lagern Insurgenten
unter Zoplachta. Sie kommen von TomaSzow.

In der Nacht vom 12. zum 13. hatten 140 Mann

die Grenze bei Luczyce, unweit Sokal, nach Volhy-
nien überschritten, überrumpelten nnd vertrieben die

kleinen Grenzivach-Abtheilungen, und zogen gegen

den Bugfluß. In Wlodzimirz sind russische Truppen
eingerückt. ,

Ein Extrablatt deS sionic meldet: Nachrichten

auö Sokal zufolge hat vorgestern ein Kampf der

Insurgenten bei Lachow stattgefunden. EI» Jnsur-

genten-CorpS steh» bei Milatyn in Volhynien.

Ein Telegramm auS Brody meldet: Der Auf-

stand in den allpolnischen Provinzen sei im Steige».
Die Insurgenten-CorpS seien gut bewaffnet nnd
haben viel Reiterei. In Volhynien seien die meiste»

Insurgenten bei Zytomir. in Podollen bei Latyczew,
Lity» und Wittnitza; in der Ukraine zwischen Mach,
»owka und Skwlra. Die Bauer» sind noch ruhig.

Auch an der krzemiencer Straße seien Insurgenten.

Kattowitz, 15. Mai. Da bei RadomSk eine

Brücke vom Wasser beschädigt ist, so ist der war-

schauer Schnellzug heute nicht angekommen.
(Schl. Z. pr. Tel.)

Türke i.

Konstantiiiopel, 16. Mai. Auf die Einladung

deö französischen Gesandten, Hrn. de Moustier, daß

die Pforte auf diplomatischem Wege mit den «uro-

päischen Großmächte» in Petersburg zu Gunsten
Polen- cooperiren möge, hat die türkische Regierung
eine ablehnende Antwort ertheilt und dieselbe da-

durch niotivir«, daß die Türkei die Verträge von
1815 nicht mitunterzelchne« habe. (K.Z.pr.Tel.)

Neueste Nackrļckteu.

Tnriir, 16. Mai. Die heutige Opiaione be-
richtet: Die italienische Regierung hat in Erfahrung
gebracht, daß an den albanischen Küsten eine

bourbonischt Expedition unter der Anführung
von geipesenen bourbonischen Officlere», welche von

Rom abgeschickt wurden, um eine Anzahl albane-

ischer Briganten nach der Provinz Apulien zu
»hren, vorbereitet werde. Die Regierung hat KriegS-

fchisse abgeschickt, um zu kreuzen, und hat hieraus

vo» der Pforte die Verhaftung der Verschwörer
verlangt. ES fand eine Haussuchung in Valona bei
dem dortigen österreichischen Consul statt, wobei eine

Quantität Kriegsbedarf vorgefunden und confiScirt
wurden. Drei Individuen deS Consulate- wurden

verhaftet. J»,Valo»a befindet sich kein k. k. Consul,
sondern eS werde» die Geschäfte deS ConfularamteS,
blos durch eine» Agenten, der kein Staatsbeamter

ist. versehe». (Wand. pr. Tel.)

Zu New-tzjork hatte man am 6. Mai, morgenö,
Naivrichten von dem General Hooker, die bis

zum 4. abends geben. Hooker behauptete sich in

seiner neuen Aufstellung und ließ Berschanzunge»
anlegen.

Die 15,000 Mann starke Division Sedgwick
ist am -4. iuS Gefecht gekommen und von den Co»

söderirten furchtbar mitgenommen worden. Sie ist
schließlich an« 5. morgen- über den Rappahannock
zurückgegangen. Auf beiden Seiten sind die Ver

luste enorm. (B..H. pr. Tel.)

* Alton», 18. Mai. Zur Vergrößerung

de« hiesigen ExercierplatzeS sind vo» der köuig.
lichen Commandantur zwei angrenzende Koppeln
requirir» und in Folge dessen vom königlichen Ober-

präsidium di, jetzigen Pächter dieser Grundstücke auf.

gefordert ivorden behusS der regierungsseitig zu
leistenden Entschädigung die gesetzinäßig erforderliche
Zahl von Taxatoren zu bezeichnen.

Hamburg, 14. Mai. Heute Nachmittag um
5.) llhr entstand in der Mühlenstraße, Ecke der

Jacobstraße, in der Claviatur- und Mechanik-Fabrik
deS Hrn. Jsermaiin. eine sehr bedeutende Feuerö

bruust. Die ganze, über vier Häuser sich er.

streckende Werkstätte stand von einem blS zu dem
andern Ende in helllodernden Flammen. Durch

den gerade stattfindenden Abbruch eines HauseS In

bir Zweite» Jacobstraße liegt daS hohe colossale
Gebände nach drei Seite» frei, wodurch daS Löschen

sehr erschivert wurde. Trotzdenr gelang eS unserer
trefflich,,, Löschmannschaft, der Gluth in Zeit von
2 Stunden Herr zu werden, so daß nur die Werk-
statt ausbrannte und die oberste Etage stark be-

schädig» wnrde. Es gaben eine bedeutende Anzahl
Sprützen Wasser, so daß die naheliegende» Pfosten

der Wasserkunst nicht genügend Wasser liefer» konn-

te», und mußte dasselbe Mittelst Copen von ent-
legeneren Pfoste» herbeigeschafft werde».

Hamburg, 15. Mai. In Folge de- gestern ln

der I ferm a mischen Fabrik auSgebrochenen FeuerS

wurden noch im Laufe deS Nachmittag- sowohl

der Besitzer derselben, alS auch dessen Fabrikaufseher,
welcher viele Jahre in der Fabrik beschäfligt war

und mit darin wohnte, verhaftet. Im März 1852
brannte diese. Fabrik ebenfalls gänzlich herunter.

Berlin, 15. Mal. Eine Merkwürdigkeit eigen-
thümlicher Art befindet sich seit einigen Tagen Hie-

selbst; eS ist ein Exemplar der Prachtausgabe des

sinaitische» Bibelschatzes, den Tlschendorf auf-
fand und Im Jahre 1859 nach Petersburg brachte.

Der Kaiser Alexander II. hat eine Anzahl Exem-

plare photolithographire» lassen, di« gleich einem
Facsimile, de» Charakter der ältesten Blbelhandschrist
vollständig wiedergeben und den Anblick deS Ori-

ginal- dadurch ersetzen. Diese Exemplare sind zu
Geschenken an die verschiedenen europäischen Höfe,
Bibliotheken und manche hochgestellte Persönllchk.i-

ten bestimmt. Se. königliche Hoheit der Prinz Carl
von Preuße» ist zunächst von, Kaiser bedacht wor-

den »nd ein Exemplar demselben von Petersburg

an- zugegangen. Genanntes Exemplar befindet sich
auf eine oder zwei Wochen in der Wohnung deS
kaiserlich russischen StaatSrathS A. v. Grin»».

LandwirtlischnftlicheS.

II. Husum, 16. Mai. Unser dieSwöchent-

licher Magerviehmarkt zeigte wenig Leben, bei
nicht unbedeutend weichend,» Preisen. Auf dem

Kamp waren ca. 1600 Stücke Hornvieh angebracht,
von denen bei sehr schleppende», Handel ca. 600

Stück »och unverkauft bliebe» und stellten sich die
Preise für magere Ochsen, gleichwie auf der Neu-

stadt für Kühe und Starken, von denen reichlich
300 Stück angetrieben waren. 8 bis 12 Rm.

pr. Stück billiger als vorige Woche, so daß die
besten Ochsen mit 220 $ Ri». daS Paar und die

besten Kühe mit 88 K 92 >$ Ri», das Stück be-
zahlt wurde».

—8. Garding, 16. Mai. Mit den Saal-

bestellungSarbeiten ist der Landman» in un-

serer Gegend fast am Schluß und kam daher in

den jüngsten Tagen ein derber Gewitterregen der

jungen aufkeimenden Saat sehr zu statten, zumal
da man bereits vielfältig über die andauernde Dürre

klagen hörte. Für den GraSwuchS der Weiden war

der Regen ebenfalls sehr nothwendig, obgleich nn-

sere Wiesen z. Z. einen GraSwuchS zeigen, wie
wir solchen zu dieser JahreSzeit selten gekannt haben.

Die Winterkornarte» stehen überall gut zu Felde „nd

sind äußerst üppig, fast möchte man befürchten, zu
stark aufgeschossen. Der Roggen zeigt schon junge Aeh.

ren, Gerste und Hafer sind fast überall aufgegangen.
Mil der Rappsaat steht eS dagegen überall sehr
mittelmäßig. Auf den nieiste» Stellen hat man die

Felder umpflügen und mit Soinmerkorn bestellen
muffen. Etwa- besser scheint die sogenannte Sep«

lember-Rappsaat zu gedeihen, von welcher Gattung
mau hier und dort recht gute Plätze findet. Eine

große Ertragsfähigkeit derselben wird aber noch'
mehr in Zweifel gezogen, und wird deshalb auch
n»r in besonderen Fällen angebaut.

Im Korngeschäft herrscht fast gänzlicher Still,
stand. In letzterer Zeit scheint jedoch Hofer mehr

gesucht und kann bei verstärkter Nachfrage 2^ss
64/? bis 3 qss 19/? pr. Tonne bedingen, ivofür

jedoch nur wenige Parihien an Käufer abgelassen

worden sind. Alle andere Kornarlen bleiben zur
Zeit ungefragt.

Für die Redaction : I. CH. E. Hinschlug.

S'chisfilhrto- nnd Haildelo-Allchrrchtk«.

Hamb, electro-magnetifcher Telegraph.

De» 17. Mai, Vormittags.
Lurhavcii. Angekommene Schiffe: Gestern

Abend: Esther (Gngl. Bg.). Capt. Brodle, von New.

castle; Bergen (D.), MerleeS, v. Norivegen; Britan- -
„fa (D.), Jäger, v. Hull. Heu»,: Cästor (D)

Schade, v. London.— Wind: NNO., leichte Brie-

Barometer: 28.1. - Thermometer: .j-13«
3" See gegangene Schiffe: Gestern Abend :

Faia Morgana, Capt. Sljernberg, »ach Gothenburg
Heule: Stockton Packet, Fryset. ».England; Malta.
NeSfield,. n. Sunderland; SmaleS, Bryson. ».Hart-

lepool; Wave, ElliS, ii. England; Bille de Blaye
Chapiit; Gerdir, Nygaard; Lion, Mohr, „.Stettin;
Johannes, Lodberg, n.ThorShavn; Minerva, Breck-

woldt, ii. England; Victoria, Jenkerson. n. do.;

Jane, OSborne, i>. do.; Energy, Harforth, n. dv.;
Sarah, TooSbuy, II. Valparaiso; BettyzEmma,
Röhr», n. Puerto Cab,llo; Harlequin (D.), Dyson,
««.Hull; Saxonia (Hbg. Post-Dpfb.), Trautniann, n.

Ntiv-Bork; Lucken (D.), Lemonnier, ii. Bordeaux;
Leopard (D.), Wales, n. London; Emerald Isle

(D.). Lancaster, n. Hull; Snowdoun (D.), Sealon,

". Leith; La Rochelle, Junge, n. Moreton Bay
Ferner »ach See pasfirt: GIS. Charlotte Kuff

Deo Gloria. GlS. CaroluS. — La Rochelle wurde

durch Dpfb. Concurrent seewärts bugsirt.

Den 17. Ylirtt, VTrtdimiitäfle.

Angekommene Schiffe: Cuxha-
v," (LootS-Scho). von d. Nords,,; Africa (Hbg.

Dreimast-Scho.), Capt. Hellmeler. v. Zanzibar; Hee.

" Ņeach. v. Newcastle; Raven-worth
(do ), Brackenbury. v. Hartlepool; Ancona (do.).
Lattlmore. v. do. — Wind: NNO., leicht, BrieS.

Barometer: 28,0. — Thermometer: >f 12.

grntn habe» darum nachgesucht in da- Corp- von
Marque- einzutreten.

Ach lasse die Werke in den Quartiere» fortsetzen

,,„d zwar besonder- in demjenigen, in dem ssch daS
zz,oster Sa» Augustin befindet, da- dem Feinde
,„«> Arsenal die»!, und da- ich durch Umgehung

zu nehme» suche. um möglichst eine Erstürmung zu
vermeiden, da eine Explosion der dort angehäuften

Pulver - und Projectile,,. Vorräthe große Verluste
a» Menschen haben könnte. Augenblicklich richtet

der Platz ei» heilige- Areuzfeuer von Carmen und
Santa.Anita auf unsere Lausgräben und die in «n-

serer Gewalt befindlichen Quartiere."

Paris, 16. Mal. Ei» hier elngetroffeneS Tele-

gramm aus Konstantinopel vom heutigen Tag» mel-
det Im Widerspruch mit den Journalen, daß die

Türkei sich den Schritten der Westmächte zu Gunsten
Polen- angeschlossen habe. (B.-H. pr. Tel.)

Großbritanien und Irland.

London, 13. Mai. Die Presse beschäftigt sich

auch heute mit een Zuständen in Preußen.
Der conservalive Morning Herald bemerkt: Graf
ShafteSbnry und die Times verlange», daß die Preußin
etwas thun sollen; beide wisse» augenscheinlich nicht,

daß die Preußen zur Vertheidigung ihrer verfassungs-

mäßigen Rechte alle- thun, waS ihnen die Ver-

fassung zu thun erlaub«, und daß ste mit einem

einzigen Schritt über diese Linie sich ln Opposition

gegen daS Gesetz stellen und di« Entscheidung eines
Kampfes, in welchem ein wenig Geduld ihnen den

Sieg sichern muß, den Zufälligkeiten physischer
Gewaltanwendung überlassen würden. Di, preußische
Verfassung erkennt daS Princip der Minister-
verantwortlichkeil an, giebt aber kein Mittel, sie in

Kraft zu setzen; diese Bestimmung blieb der künftige»
Gesetzgebung überlassen, und konnte. Dank der

Opposition re» Herrenhauses, bisher nicht durch-
gesetzt werden. Die Abgeordneten habe» die Maß-
regeln der Minister für ungesetzlich erklär«; di'eS ist
alles waS sie thun konnten, und ist, wir erlauben

unS Lord Shaftesbury zu erinnern, alle» waS unser

englischkS Unterhaus thun könnte, wenn eS nicht

die Macht besäße die Minister in Anklagestand z»
versetzen. Angenommen, daß ein englischer Souverän
Minister fände, die zu andern als vom Hause be.

willigten Zwecken die-StaatSgelder ausgeben, daS

Land I» »»nöthigen und gefahrvollen Krieg ver-
wickeln, und daS Parlament mit Verachtung be-

handeln würden, so könnte daS Unterhaus nichts
thun als die Minister in Anklagestand fetzen; und
wär« daS Oberhaus gleich dem preußischen Herren-

hause geneigt für de» Souverän Partei zu ergreifen,
so bliebe kein andere» Mittel zur Abhülfe übrig

als die Revolution. Wenn Lord ShafteSbnry nur
die Times unter solchen llmstände» rufen, daß die
Preußen etwa» thun sollen, so könne» st« nicht»
anderes meinen als daß fie Barrikaden ln Berlin

bauen und die constitutlonelle Freiheit für eine ab-

solute Monarchie oder eine tolle Demokratie opfern
sollen. Die Time, haben ihre schwache Seite in

Bezug auf Preußen; und in ihren historischen Pa.
rallelen «utwickeln sie einen erstaunenSwerihen Grad

von Unwissenheit sowohl über Englands Vergangen,
heit wie über Preußens Gegenwart. Vincke» und
Hampden»! Und ob denn Preußen keine redlichen

Richter »nd Patrioten habe? fragen sie. Eine sehr
geringe Bekanntschaft mit den preußische» Zuständen

hätte ihr sagen müssen, daß unter den liberalen

Abgeordneten viele Richter sind, ja, daß der Führer
der äußersten demokratlsche» Fraction Richter im

obersten Tribunal deS Lande- ist. Aber welche An-
klage könnte man gegenwärtig bei den Gerichte»

erheben? Dl« Steuern sind ln Kraft, bi» ein Gesetz
ste abschafft. Eine Ratio», die mit Festigkeit und
Mäßigkeit einen großen constltutionellen Kampf fort-
führt. mit bitteren Hohnreden zu überschütten und

zu Gewaltschrltten reizen zu wollen, ist verwerflich
»nd sündhaft. Da- preußische Abgeordnetenhaus

hat ein Recht, von England Sympathie und Billigung
zu erwarten. „Wir in England" haben viele Jahre
gebraucht, um unsere Schwierigkeiten zu überwinden,
und haben kein Recht, zu verlangen, daß die Preußen
e» besser machen, al- wir. Die Prenßen werden

sich nun zwar in einer Sache, die ste selbst von

Grund aus verstehen, nicht durch den Rath von
Leute» bestimmen lassen, die ihre Unwissenheit darüber

an den Tag legen, aber der Glaube, daß man sie
in England so sehr verkenne, kann nicht verfehle»,

einen sehr unangenehmen und böken Eindruck zu
machen.

In der gestrigen überaus zahlreich besuchten Ver.

sammlungder königlich geographischen Gesell,
schaft lenkte der Präsiden», Sir Roderick I. Murchi.
son, die Aufmerksamkeit der Anwesenden auf die

kürzlich empfangenen Telegramme, welche die An.
kunft der Capltäne Speke und Grant ln Khartum

meldeten ES sei aller Grund, sagte er. zu der An-
nahme vorhanden, daß sie den weiße» Nil erreicht

hätten »nd zwar vom See Nyanza a„S, so daß

st' die Quelle berührt haben mühten. Allerdings
könne man blS zum Eintreffen eingehender Nach-

richten noch nichts Positives über die Entdeckung
d'r Nilquelle sagen, doch müsse man dieselbe auS

ver prägnanten Stelle des Telegramms „«lie Nile is

selilod“ wohl als faktisch geschehen ansehen. Dafür

spreche auch, daß der See Nyanza, von den Arabern

aus 300 Meilen ln der Läng, geschätzt, fast 4000 Fuß

«der der MeereSfiäche liege und einen AnSfiuß nach
worden haben müsse.

Der pariser Correspondent der Time, erwähnt
"neS Gerüchte», demzufolge die Artillerie der

kkanzöfischen Armee um 30 Batterien verstärkt
werden soll und die an Landleute vom KriegSmini.
lterium abgegebenen Pferde unter der Hand wieder
zurückgenommen werden. !

, In Southwark wurde gestern ein zahlreich be.

suchteS Meeting zu Gunsten Pole«- abgehal-
ten. Dl« Parlamentsmitglieder, die Herren Heuiieffy

und Locke waren nebst dem Fürsten CzaiiorySki und
dem Grafe» ZanroySki und anderen aus Paris ge-
kommenen polnische» Flüchtlingen zugegen. Man
beschloß, eine Petition a» beide ParlamentShäuser

zurichten und in derselben die gefaßten Resolutionen
mitzutheilen, welche dahin lauten: daß die Pole»

berechtigt seien, den von der russischen Regierung

verübten RechtSbrüchen mit Waffengewalt entgegen

zu treten; und daß die englische Regierung aufju-

fordern sei, die Unabhängigkeit Polens anzuerkennen
und diese. Unabhängigkeit ich Nothfall« mit bewaffn
neter Hand aufrecht zu halte»

Wie eS heißt, hat die Regierung daS große
AuSstellungSgebäude angekauft, nur eS, ii»

Geiste deS verstorbene» Prinzen Albert, für natlo-
nale Zwecke zur Hebung von Kunst und Wissenschaft
zu benutzen.

Nußland und Polen.
Warschau, 13. Mai. Der gefürchtete Tag

ist still und ruhig vorübergangen, und alle Pro-
phezelnngen von Ausständen, Bombardements, Plün-

derungen u. s. w. sind zu Schanden geworden. Auch

von der Erscheinung eineö kaiserlichen Manifestes
am heutige» Tage fabelte man, aber der v/aennilr

— schweig». Anstatt dessen hat daS polnische
Central-Coinil^ heute einen Ausruf an die Nation

und an die National-Armee erlasse», der erstere
lautet wie folgt: Die National-Regierung an daS

polnische Volk. Landsleute! Der vom Zar zur
Niederlegung der Waffen bestimmte Termin ist ge-
sten, abgelaufen. Kein Pole hat die Waffen ge-

streckt, keiner sich unter russischen Schutz gestellt.
Der am 22. Januar begonnene Kampf hat keinen
Augenblick aufgehört Die Amnestie verhallte wie

leerer verrätherischer Schall, und die Nation hat
mit gleicher Verachtung sowohl die Gnade al« die

Drohungen de- Zaren von sich gestoßen. — Wir
mollen keine Gnade, denn wir kämpfen für unsere
verletzte» Rechte und für unsere, verrätherisch unS
entrissene Unabhängigkeit. Wir fürchten keine

Drohungen — unsere Väter lehrten u»S fürs Vater,

land kämpfen und — sterben. ES giebt übrigen»
keine schreckliche Drohung, oder tolle Grausamkeit,
mit welcher der Zar unS schrecken könnte — denn

nur daS russische Joch ist für unS schrecklich. Um

dieses schändliche Joch abzuschütteln, erfolgte am

22. Januar daS LoosnngSwort deS VolkSaufstandeS.
Der Kampf mit dem Feinde begann, und heute

hört man in ganz Polen nur daS Feldgeschrei „zn
den Waffen!" LandSleute! Kämpfen wir also ferner-

hin wie bisher! Nur niit den Waffen erringt man
die Freiheit, nur mit Blut erkauft man die Unab-

hängigkeit deS Vaterlandes! Fort mit jedem Ver-
gleich mit Rußland. Nur Verräther und er-

bärmliche Menschen können daran denken. Weh«

Ihne», weh« allen Denen, welche die Einigkeit der
Nation zu vernichten trachte»! — Alle braven Polen

wollen känipfe», ohne Ruhe bis zum letzten Bluts-
tropfen. Bis der fetzte russische Soldat fort sein
wird vom polnischen Boden, bis der weiße Adler

in seiner ehemaligen Macht erglänzen wird! In

Gottes Namen vorwärts! Mit diesem LoosungS-
wort eilt zu», Kampfe. Mit der Mauer Eurer

Brust umringt die Feinde. Mögen die Waffen daS
Werk der Erlösung vollenden! Mögen die blutigen
Brandstätten unserer Wohnsitze daS Grab der russi-
scheu Schaaren werden! Polen muß und wird frei

sein. Warschau, den 13. Mai 1813. — Diesen
Aufrufen folgte hente noch ein Erlaß deS Central-

ComitkS, worin selbigeS der Nation ankündigt, daß
vom heutigen Tage an die Benennung Central.
Coniitä und provisorisch« Regierung aufhört, und
den Titel National-Regiernng angenommen ha» und
führe» wird. Alle früheren Befehle und Verord-

»»»gen deö ComltSS bleiben in Kraft. DaS Siegel
wird verändert; eS zeigt von nun an den Adler

Polens und de» Reiter LlllhaueuS im halben Felde,
unterhalb derselben den Erzengel Michael; die Um-

schrisl lautet: „National-Reglerung. Freiheit. Gleich,
heit. Unabhängigkeit." Dieser Erlaß trägt eben-
falls da« heutige Datum. — I» Prags werden von

der Regierung unifaffende VertheidiguiigSmaßregeln
iuS Werk gesetzt, man scheint auf dieser Seite einen

Ang>iss zu erwarten. General Berg besichtigt einige-
mal des TageS die Arbeiten i» Prag«. Viele Be-

wohner sind nach Warschau gezogen. DaS Gerücht

von der Proclamirung deS Belagerungszustandes
erhält sich.

Man schreibt unS von der oberfchlestsch-polnischen
Grenze unterm 14. Mai: Glaubwürdige Handels-

leute a»S Mrzyglod in Polen erzählen, daß die

Russe» bei Dziewky eine bedeutende Niederlage er-
litten haben. Ein anderes Gefecht fand bei Sarnow

Statt „nd in dleseni solle» die Insurgenten un-

glücklich gekämpft haben. (Schl. Z.)
Vo» dev polnische« Grenze, 15. Mai. Der

General der Infanterie N. Nazimow I
imim als General-Gouverneur von Wilna. Grodno,
àwno ©lltiäf durch den früheren Domain,»«

minister General Murawiew ersetz». (K.Z.pr.Tel.)
Wiener Blättern entnehmen wir die folgenden

Mittheilungen:

Lemberg, 14. Mai. Der Aufstand in Volhynle»
verbreitet sich. 600 Jnsnrgent.nreiter habe» am

10. die Stadl Lubar eingenommen, daselbst befind,
lithe Waffen und 200 Mann requlrirt. in 2 Ab-
theilungen getheilt, am 11. unter Commando der

Gebrüder Diinin eine gegen Ostropol (Süden), die
andere gegen Labun (Norden) gezogen. In Swiencec.

knapp an der Grenze, gegenüber Zbaraz. ist der
Aufstand anSgebrochen nnd wnrde bereits mit de»

Russen gekämpft; die Verwundeten wurden nach

Zbaraz gebracht. Im Bezirk Owcucz in Volhynien

ist der Aufstand stark ausgetreten und sind Ver-
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Saner aufpasflrt: Echo. Johanna und Ewer Mar

gareiha ohne Näheres. — Dpfb. Concurrent ist
wieder aufgegangen.

In See gegangene Schiffe: Sirius, Capt.
Sohst, nach Puerto Rico; Emanuel, PrinS, n. Ba.
hia; Helene, Bohn, n Gothenburg; Old Dominion,

Stahl, n. Quebec; Magrietha. Nieffen, n. Gronin
gen; Dorothea, MeyerdlrkS, «.Bremen; Honorlne,

Törin, „. England; Providence, Lee; Wnuffl«,
Viaud, n. England.

Ferner nach See pafflrt: Scho.JohanneS, GlS.Argo.
Den 18. Mîai, Vormittags.

Lnrhaven. Angekommene Schiffe- Gestern

Abend: Martlet (D.), Eapt. Diekmann, von Leer;
Black Duck tD.), M'Jnthre, v. Newcastle. Heute:

Johanne- (Hbg. Bk). Wlborg, v. Moulmein; Gön-

net (Engl. Bk.), Lawson, v. Havana; Wilhelmine

(Hbg. Bg.), Taxi, v. Sunderland; Diana (Engl

Bg.). Harrison, v. Seaham; Orient (Hbg. Bk.),
Peters, v.Hartlepool; Orpheus (Engl. Bg.), Thomp.

so», v. MiddleSbro; Mac Lee (»o.). v. Newcastle;

Counteß of LonSd. (D.). Little, v. London; Jenny
(Norm. Scho.), v. Drammen; Hermann (Hann.

Scho.), Behr, v. Palermo; Luna (D ), Kniesberg,
v. Sunderland; Cito (Hbg. Scho), Fast, ».Hartle-

pool; Anna (Hann.Kf.), Kettwig, v. do.; Anna

(Hann. Gl«.), Tiiiim, v. do.; Sceptre (Engl. Bg.),
ForSdyke, v. Sunderland; Cora (Dân. Bg.), Plum,

v. Rio de Janeiro; August (Hbg. Bk.), Hoher, v.
Ponce. — Wind: NNW., leichte BrieS. •

Barometer: 28,0. — Thermometer: -f 12".
I» See gegangenes Schiff- Gestern Abend:

Deutschland (P.S.), Capt. Hense», nach New-Uork

Don 16. Mini, Nachmittags.

churhave». Angekommene Schiffe: Mag-
net (Engl. Bg.). Capt. DoddS, v. Newcastle; Me.

dora (Engl Bk.), v. England; Zingari (D.), Bul-
man. ». Hartlepool; Amstel (D.), WilkeS, v. Am-

sterdam; Helen M Gregor (D ), KnowleS, v. Hull;
Best Bower (D.). WeddeN, v. Leith; Lord Cardigan

(D.). Rayner, v. GrimSby; Gitana (D.), Spence,
v. Hartlepool.

4) Uhr. Nichts in Sicht. — Wind: N.

Barometer: 28, l. — Thermometer: -j- 10".
3n See gegangene Schiffe: Gestern: Mar-

garita. Capt. Oestmann, n. Vera Cruz; Frederika,
Frederlkfen, Drammen.

Engl. Bk. Providence ist aus See zurück, hier
vor Anker gekommen.

28afferstaad der Elbe.

Bei MlrtflMnirfi: Am 16. Mai: am alten Pegel
24 Zoll unter 0; am neuen Pegel 5 Fuß I Zoll.

Altonaer Diehmarkt-Bericht
vom 18. Mai.

Der Handel mit fetten Ochsen war heute gut.
An den Markt wurden gebracht 760 Stück gr. Horn-
vieh, tvovon 100 Stück unverkauft blieben. Man

zahlte für beste Waare 20^ss 77/? bis 25 ķ 68 /ļ
R.-M. 'ļir 100 M. — Schweinehandel gut, Meckl.

u. Holstein. 16 $ 51 ß bis 18 13/?

firWOft.— Mastkälberhandel gut. 19/? bl« 26/?
R.-M. Hr N.— Hammelhandel stau, 19 bis 22/?
R.-M. 'ķr ®.

Markt - Bericht e.
London, 15. Mai.

Butter aufs neue ansehnlich gewichen; setnste
Friesische wird heute 88 sli, Holst, und Kieler 80—

90 eli. notirt. (B.-H.)

Londoner Kornniarkt-Bericht
vom 18. Mai.

(B -H. pr. Tel.) In englischem Weizen war nur
langsamer Absatz. Fremder vernachlässigt. Hafer

ging auch nur langsam ab zu 6 d. billigeren Prei.
sen, als am letzte» Montag, dagegen ivare» Boh,
neu und Erbsen 1 sh. höher. Mehl flau.

Wetter: Wolkig, bei leichtem NO.-Wlnd.

Amsterdamer Ģetraide-Bîarkt
vom 18. Mai.

(B.-H. pr. Tel.) Bon Roggen war alter preußischer
5 fl. niedriger, sonst keine Aenderung. — RappS
Itr November 75 Lvl — Rüböl 7>r Herbst 43 fl.

«openhagen, 16. Mai.

4 pCt. K. Obligationen gemacht zu —)
96j Geld, 96| Briefe.

4pOt Hmb.-Berged. Prior, Klsenb.-Act. 100%
4" „ Berlln-Hsmb. do. 99®/«
44 „ do. do, 2. Emission do, —
5 „ C61n-Mlnden do. —
44 » do. 2. Emission do. —
4 , do. Prior. do. 92%
44 „ Magdeburg-VVIttenb. do. —
4 ff Mecklenburger do. —
3 ff Oesterr. •Kranz. Si, do.

100%
99'/,

27«

92

99 V,

275

(B.-H ) Au der heutigen Börse wnr das Geschäft

lebhafter, als in den letzten Tagen, die Course
befestigten sich etwas wieder, besonders Eisen-

bahn-Actien, mit Ausnahme jedoch Allona-Kieler,
die mehrere Procenle niedriger notirt waren.

Disconto 3 a 31 pCt.

Auktionen in Hamburg re.
DienStag. 19. Mai, Vorm. lOUhr, auf dem Baum-

wall, im Pfand-Loeal, 10 Pipen Madeira ». 10

Stück Jamaiea.Rum u. div. Sorten Rothwein.—

Gr Reichenstr. 48, 1 P. Messina-Apfelsinen. —
Bei den Muhren 45, 1 kl. P. f. Bremer MeliS.

Mittwoch, 20. Mai, Bor»,. 9 Uhr, Hopfensack 7,

1 P. Stoppel, li. Frischmilch.Vntter. 1P. Schmalz
u. 1 kl. P. gesalz. Speck. — 10 Uhr, RödingSm.
55, 1 bed. P. Spielwaaren.— 10^ Uhr. Alten-
wall 51, l P. Porcellan- u. GlaSwaaren.

Donnerstag, 21. Mai, Vorm. lOUhr, Cathari-

nenstr. 12, 1 P. Pantelonia-Roflnen. — lOz Uhr,
Deichstr. 6, 1 P. div. Kurz. ». Galanterie-Waa.
re», so wie 1 P. Porcellan.

Freitag, 22. Mai, Vorm. lOUhr, Neß8, 1 P. Gold-
waarei, ». Uhren. — Kehrwieder, Hof 27, ca.
40 St. weißen Ungar-Wein. ferner 2 St. Deine-

rara-Rnin. — Deichstr. 26, 1 P. Havana-Cigar-
re» li. 15 Kist. Caparel-Rauchtaback. — 11 Uhr.

Admiralitätstr. 77, 300 Sack grob gem. Franz.
Sumac.

Hamburg, vom
Cour a von Staats ■ Paļileren

und Actlen.
34 pCt.Hainb.Feuer-Cassen Anl.v.1842

do, Slaats-Präin.-Oblig. v,1846
Kurhesien 40& Obligationen
5 pCl, Oest.250ll.-Loose V.I854 (6.75)
4 ff ff Natlonal-Anleihe (C.75).
5 * Knssisch-Engl.Anleihe
d ff do, Metall, in Hamb,Ceilllic,
5 ff ' do. Anl.5.Serlel854 (Stiegt.)
5 ff do. do. 6. do. 1655 do.
44 ff Preuss. neue Anleihe
34 .ff do. PrSinien-Anl.........
3 ff Dün.-Engl. v, 1625
4 ff .Scbwed. Hypolhek-Cassa-Anl.
4 ff do. GUier-Hyp.-Obllg, V. 1846
4 , do. Miliare Gater-Hypolhek
4 ff Norweg, Anleihe
4 ff Norweg, Bank-Uyp.-Oblfg....
2 ff Neue Span
3 ff Span.Inländische

Neue Mexican, in £»t..

18. Mal.

Driest, Deld,

V 96 ^90^
201 200

»zeigen.

B a e a n z - A n z e i g e.

Bewerber um die vacante Districtsschuke zu

Kudensce, die durch Wahl der Commüne besetzt
wild, und mit der außer freier Wohnung nebst
Obst, und Gemüsegarten 2 Morgen 1 Scheffel 30
Ruthen Dienstland Süderdlthi». Maaßes, 5 Tonnen

Roggen, 48,000 Soden Torf, sowie ein Baargehalt
von 141^ss32/?Rm. verbunden sind, wollen ihre

Gesuche, unter Anlegung abschriftlich beglaubigter
Zeugnisse, innerhalb 4 Wochen a dato a» daS unter-
zeichnete Schulinfpectorat einsenden.

Set. Margarethe», im Schulinfpectorat
der Kudenseer Schule, den 16. Mai 1863.

H. Bendfekdt.

gwelte Bekanntmachung.
Bon Gerichtswegen

wiid auf Anhalten de« FleckenSbürgerS H. m. Pieiiliig in
Heide als GüierpflegerS,

Allen und Jeden, welche an den Nachlaß des unlängst
mit Tode abgegangenen PartieuIIerS «tau» Johann
blasen in Heide nicht proloeolliete und nicht eedeechlliche
Forderungen zu erheben baden,

biemitlelst aufgegeben, solche ihre Forderungen innerhalb 12
Aachen von der letzten Bekanntmachung diese» Proclam«
angerechnet, in der Kirchspielschreiberei zu Heide, und zwar
Auswärtige nach bestellter Aetenproeuratur sul> pocna prae-
olusi et perpetui silent« ordnungsmäßig anzugeben und ver-
zeichnen zu lassen.

Königliche Norderdithmaistsche Landvogtei zu Heide, den
20. April 1863, Dllhrse» const.

In federn : Schvltz.
Pro copia: Wiencke.

Dad Julius hall

in Harzburg.

Eröffnung der Saison 1863 am I.Jnni.

Soul-, Ficlitennndel-, JDampf-, Kräuter-, Mineral-, Wellen.

Mouche-lläder und Schweizer Molken.

G. F. Pfeiffer, Besitzer des Bades.

OstseebadDüsternbrook

bei Kiel.

Eröffnnng am I.Jnni.

Die Direcllon. welche für zweckmäßige Einrichtung
der kalten und warmen Seebäder wie auch aller

Arten künstlicher. Sool-, Schwefel-, Eisen-, Fichten-

nadel- und anderer Bäder die erforderliche Sorge
getragen, hat mit Rücksicht auf die besonders günstigen
Heilrefultate der bekannten Vairltz'fchen WaldwoU
Präparate ein

Waldwoll- (Kieftmadkl-)

Jampstad

eingerichtet, dessen Eröffnung am »».Mai statt
findet. Bekanntlich haben diese Vairltz'fchen

Waldwolldampf- und Wannenbäder sich der

erfolgreichsten Heilresultate z» erfreuen, wie viele

Atteste bewährter Autoritäten bezeuge». Besonder-
bei rheumatischen mld gichtischen Uebel», soivie bei

dadurch bedingten Nervenkrankheiten, desgleichen zu
JnhalationSkitren bei Leiden der Respirationsorgane,

wie auch bei Schwerhörigkeit, sind diese Bäder von
ausgezeichneter Wirkung.

Es ist in der Nähe der Loglrhäuser der Bade.

Anstalt ein besonderes Lokal mit allen dazu ex>
forderlichen Bequemlichkeiten für dieselben einge-
richtet und die Assistenz beim Gebrauch dieser Bäder

elnem durch Erfahrung Kundigen übertragen.
Vogis-Bestellnngen an die Direction oder den

Inspector v. Iven gerichtet, werden rechtzeitig er
beten.

Erste Bekanntmachung,
von Gerichtswegen.

I i iTo d e "àbaèaane n' 0 ^ n fJ 2vhan» Llppke auf dem Averlack

o H iitjiiö iiicxicnii, in jffBii•,
liambiirg-Oerged.Klsenb.-Actlen
Berlin-Hamburger do.
Allona-Kieler ,In
Mecklenburger!
Magdeburg-Wittenberger do
COIn-Mimïener
Oesterr.-Franz,St.
Altona Gas- u. Wasser-Versorgung,.
Hamburger Verelns-Itank

do, Norddeutsche Bank,,,
Oesiarrelcb, Gredll-Bank (Cours 75),,

do,
do. exDIv.

72-/«
89%
82»/«
85
91 %

101
127

95 Vs
92
69
96%
92%
44%
48%
35%

120%
140

70%
67%

176%
485

72%

91%
100%

82 V«
95%

96%

44%
48
35

127
120

67%

104 103%
106% 106V«

66% 86»/«

Zweite Bekanntmachung.
Mortificatio»» » Proclam.

Auf de» Antrag des Hofbesttzer» ftrie»rld> Wilhelm von
Passow ,n AaSbiNtel und mit Auciorisativn de» Königlichen
Holsteinischen ObergerlchlS vom 28. April 1803 werden Alle
nnd Jede, welche ans der von ihm unterm 22. Juni 1859 an
den Gutsbesitzer Wilhelen von Pasfvw auf Grambow im
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin ausgestellten und am
nämlichen Tage im »weiten Bande des Hanerauer Schuld-
und Pfandprotocolls l>'ol. 108, 175, 179 und 200 protocollirten,
auf oo»o 4 Preußisches Courant lautenden Obligation, wo.
von das Orwinal durch Brand verloren gegangen ist, An-
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, »o» Gerichts-
wegen hierdurch aufgefordert, selbige innerhalb 12 Wochen
von der letzten Bekanntmachung dieses ProelamS angerechnet,
im hiesige» Justiliariale gehörig anzugeben, auch wegen Pro.
dueirung der ihre Forderungen begründende» Doeumente und
der Bestellung der Aelenproeuralnr das Erforderliche wahr,
zunehmen, widrigenfalls auf, Anhalten Beilommender die ge-
dachte Obligation für morlifieirl erkannt und deren Delirung
verfügt werden wird.

Hanerau, im Justitlarlate, den 2. Mai 1803.
H. Lundin».

Dritte und letzte Bekanntmachung.
Slliait

au» dem in 102 d. g. Inferirten Proclam.
Nicht proloeollirie Ansprüche und Forderungen an den

unter gerichtliche Behandlung genommenen Nachlaß der in
Varnewlnkel gestorbene» 4lntje Mall aus Hopen. namentlich
die Erbanfpruche der abwesenden und angeblich nach America
ausgewanderten Schwester der defuncla relfetie Malt, welche
tu St. Louis an einen Wilhelm Stcttt» »erheiralhet fern
soll, eventuell der Erben derselben, sind innerhalb l2 Wochen
vom Tage der letzte» Bekanntmachung dieses ProelamS an.
gerechnet, bei Bermeidung de« BerlusteS der Forderungen
und Pfandrechte, so wie unter dem Präjudize, daß eS rück-
sichtlich des ErbtheilS der abwesenden Telsche Matt, even.
ineil nach der Verordnung vom 9. Novbr. 1798 wird »er-
ballen werden, in der Königlichen Kirchspielschreiberei zu
Meldors rechlSbehörla anzugeben.

Von Gerichtswegen.
Meldorf. den 20. April 1803.

Zur Beglaubigung:
Ladetet»».

Dritte und letzte Bekanntmachung.
<8 je t r a r t

au» dem ln M 102 d. Z. Inferirten Proclam.
Nicht proloeollirie Forderungen und Ansprüche an den

unter gerichtliche Behandlung genommenen Nachlaß der weil.
Lophta Grantz in Meldorf, und namentlich die Erbansprüche
eine« früher in Antwerpen wohnhaften, wahrscheinlich zurSee
verunglueklen Bruder« derselben, Name»« Petec Gustav Wolf-
rath Gran«, eventuell der Erben desselben, sind innerhalb 12
Wochen von der letzten Belannlmaehung dieses ProelamS
angerechnet, bei Bermeidung de« Verluste« der Forderungen
und Pfandrechte, so wie unter dem Präjudize, daß es rück.
sichtlich de« ErbtheilS des abwesenden P«eer Gustav Wots-
raeh Gran-, eventuell nach der Verordnung vom 9. Novbr.
1798 wird verhallen werden, in der Königlichen Kirchspiel-
schreiberei zu Meldorf rechiSdehörig anzugeben.

Von Gerichtswegen.
Meldorf, den 25. April 1803.

Zur Beglaubigung!
Äadrlelu».

Erste Bekanntmachung.

Da auf geschehene Jilfolvenz-Erkiärung obfeite» deS
hiesigen Bürger- und FenriingShändlers Friedrich
Wilhelm Richter über dessen Habe und Güter der
Concurs der Gläubiger erkannt worden ist: so wer
den von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an den-

selbe» oder dessen lintenbezeichnete Grundstücke auS
irgend eine,» rechtlichen Grunde Ansprüche oder For

deriiiige» zu haben vermeinen— mit alleiniger AuS

»ahme der protocollirten Gläubiger — bei Strafe der
^luSschließnng aufgefordert und befehligt, solche bin.
neu 12 Wochen nach der letzten Bekanntmachung

dieses ProelamS, im hiesige» ersten Stadtsecretariate
nnd spätestens am

IO. September d. I.,
als dein pereintorische» Angabe-Termine, Im Ober,

gerichte hieselbst anzumelden, ivobei die die Ansprüche

begründende» Doenmeiite in Urschrift vorzuzeigen nnd
in Abschrift zurückztilassen sind. Auswärtige auch

wegen gehöriger Procuraturbestellung daS Nöthige
wahrzuiiehineil habe».

Zuni öffentliche» Verkaufe der. zu dieser
Cviicnrsiiiaffe gehörige» Grundstücke, und zwar:

1) deS an der Adolphstraße belegenen, mit deS

CridarS anderweitigem Erbe im Norden, Joachim

. Siathjens im Süden und der Wittwe Burmester,
geb. Fritz, im Weste» benachbarten Erbes;

2) deS ebendaselbst belegenen, mit deS CridarS
anderweitigen Grundstücken Im Süden und Nor-

de» und der Wittwe Burmester, geb. Fritz, im
Westen benachbarten ErbeS;

3) deS ebendaselbst belegenen, mit des CridarS

anderweitigem Erbe im Süden, Johann Albert
Andreas Weisbarth Im Norden und der Wittwe

Bnrmester, geb. Fritz, im Westen benachbarte»
Platzes,

ist Termin auf

Montag, de» SV. Juni d. I.,
anberaumt, an welchem Tage, N a ch ni i t t a g S 2 ll h r,

die Kaufliebhaber im hiesigen Rathskeller sich
einfinden und den Handel versucheil wolle».

Wornach Beikomiiiende sich zu achten!
Altona, im Obergerichte, den 18. Mai 1863.

Ex decreto Senalus.

Erste Bekanntmachung.
Von Gerichtswegen

werden Alle und Jede, welche an ole Verlassenfchaflen de«
«erstorbenen TischlermelsterS Wllhelm Helirrt» Tito und
dessen vor ihn, verstorbenen Ehefrau Hvdke, ged. Tledema»»,
ln Meldorf, welche mit Hinterlassung von unmündigen Kin
dern gestorben sind, nicht proloeollirte Forderungen und Pfand
rechje hab.», hiedurch, auf Instanz de» MaffecuratorS, de

'.diese ihre Ansprüche, de, Vermeidung der AuS

den

nâä'i■Ô^^VVTen;mr^^TtVnp7c1u7àtur?^^^' I {2eÄ
Belaunonachuna dieses ProelamS, in der

Königlichen Kirchspielschreiberei zu Meldorf anzugeben.
Wornach sich zu achten.

>, Landvogtei zu MeldorsId. Ueiftt 1803.
(I.. s.) Müllenhoff.

Zur Beglaubigung:
FadrieiuS.

Dritte und letzte Bekanntmachung.
^ (Extract

_. . de» in As 103 b. Z. inferirten Prorlam».
Die hvpoihelarischen Gläubiger «der sonst Berechtigte, welche

ans Parlieipirung an der dem Müller Han» Kruse zu Lielh
ur Aushebung de» mit seiner Mühle verbunden gewesene»

ZwangSrechlS zugebilligten, in dem Wegfall der Mühlenreeog-
nilion und einer an Capital und Zinsen auf 5130 4 sich be-
laufenden Summe bestehenden Entschädigung Anfprüche zu
habe» vermeinen, müssen solche, bei Verlust ihrer Gerechtsame,
innerhalb »Wochen im Aetuarlate de« Gerichts rechtSbehörig
anmelden.

Uinneberaer Concur«» und ErbtheilungSgerlchl, den
28. April >803.

WonimelSdorlf. Lrledrtchse». ». stl. Teern».
Mohrdiel.

ergehet an den genanntes Màn'P.mh' wie''an°d7e°nichî
protocollirten Gläubiger und Pfandinhaber deS verstorbenen
Ioliann L.ppke biemitlelst der Befehl, ihre Erbgerechtsame.
Forderungen und Pfandrechte. Auswärtige nach bestellter
Actenprocuratur in doo foro, innerhalb 12® Wocker, nach der
b»"" Bckanntmachung diese» Proclam«, in der Königlichen
Krrchspielschreiberee zu Eddelack, resp. bei Verlust derselben

Präjudize, daß eS rüdstchtlich de" Erb.
^S abwesenden Johann Plaeh, eventuell nach Maß«

ĶÄ »°m 9. November 1798 verhalten »e?-

4 Ma^8W Şûderdiļhmarscher Landvogtei zu Meldorf, den

(L - s,) „ . MllNenhoff.
Zur Beglaubigung!

• Jabriciu».

Erste Bekanntmachung
Da auf geschehene Jnsolvenz-Erklärun« Seiten« de« hie-

şHaltdantoffelmacherS Earl Gottlieb Harenaek, früher
A.Meldorf, über dessen Habe und Güter der Concur» der

fo werden von Gerichtswegen
welche an denselben auS irgend einem recht-

Anfprüche »der Forderungen zu haben »er»
mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläu-

Ştrafe der Ausschließung von der unter
ConcurSbebandlung genommenen Masse, aufgefordert und de-
fehligi, solche binnen 12 Wochen, nach der letzten Bekannt-
machung dieses ProclamS, im hiesigen ersten Stadtsecretariate
und spatesten« am

'IO. September d. J.,

al« den, peremiorifchen Angabe-Termine, im Obergerichte
hieselbst anzumelden, wobei die die Ansprüche begründenden

«"Ģ-isi vorzuzeigen und l» Abschrift zurück-
jrrtoffen sind, Auswärtige auch wegen gehöriger Procuratuc-
bestellung das Nöthige wahrzunehmen baden.

Wornach Beilommende sich zu achten!
Altona, tm Obergerichte, den 18. Mai 1803.

Kx decreto Senatus.

Erste Bekanntmachung.
Da von dem Herrn ObergerlchlS - Advocate» Adotvi,

,Ģ acrichilich bestelltem Administrator de« Nach-
lasseS der Im Februar d.J. hieselbst verstoroenen Wittwe de»
weiland hiesigen ZimmermanneS Johan» Michael Späth.
Anna Maria Dorothea, ach. Thomsen, auf die Erlassung
eines Proclam« l-ehufs AuSniiltelung deS GütertestandeS an-
getragen und solchem Antrage vom Magistrate Statt gegeben
.st: so werden von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an
den Nachlaß der gedachten «erstorbenen Wittwe Späth, auch
Spech, aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche oder
Forderungen zu habe» vermeinen — mit alleiniger Ausnahme
der Testameiuserben und der protocollirten Gläubiger - hie-
r*!?' Ştrafe der Ausschließung und de» ewigen Still-
schweigen«. ausgesorder, und befehlig,, solche binnen 12 Wo-
chen nach der letzten Belannnnachung diese« Proclam« im die-
sigen ersten Stadtsecretariate und wätesten« am

IO. September d. I„
al« dem peremtorischen Angabe. Termine, im Obergerichte
Ukw.9 anzumelden, wöbe. die die Ansprüche begründende»
Doeumente ,n Urschrift vorzuzeigen und in Abschrift zurück-
zulassen sind, Auswärtige auch wegen gehöriger Procuralur-
bestellung das Nöthige wahrzunehmen haben.

Für de» Fall, daß die vorhandene Masse zurBerichliguna
der angemeldeten Forderungen nicht ausreichen sollte, dient die«
Proclam zugleich als eventuelle« ConeurS-Proclam.

Wornach Beikommende sich zu achten!
Altona, im Obergerichte, den 18. Mai 1803.

Ex decreto Senalus.

Steckbrief.

3» der Nacht vom 7./8 d. M. sind auS der Knechte-
ka,»mer auf dem Tangstedter Hofe eine silberne

Taschen.Uhr und mehrere Kleidungsstücke,

welche letztere bereits wieder zur Stelle geschafft
sind, gestohlen worden.

Da der in dem Generaluerzelchniß der In Holstein

pro 1848- 1861 bestraften Verbrecher pag. 282
â 255 bezeichnete Christ. Fried. Wilh. Aug.
Merckle ans Deutsch. Nienhvff diese« Dieb-

stahls verdächtig tst, so werde» alle Gericht»- und

Polizeibehörden ersucht, den Merckle im VetreinngS-
falle anhalten und hiervon dem unterzeichneten
Jnstitiarlate behufs Abholung desselben eine Mit-
Heilung mache» zu wollen.

Segeberg, im Tangstedter Justiiiarlat,
den 15. Mal 1863. Witthöfftt.

Hamburfler Stadt.Theater.

DienStag, den 19. Mai:

Zum Benefiz-Anlheile des Herrn Hage» t
Taust und Margarethe, große romant.Oper mit

Tanz in 5Aufz.; Musik von 6h. Gounod.

Thalia-Theater.

DienStag, de» 19. Mai:

Die deutschen Komödianten, Drama in 5Anfj.
(Anfang 7 Uhr.)

t -1.1»

Meteorologische Beobachtungen.

(Von der Altonaer Sternwarte mitgetheilt.)

Mai 17. Mittag«. vom 16.Mitt.bt»

Barom.

28.0,0

Therm.

ş
17«, 7

Wind. Atmsph.

Hell.NO.

Mai 18. Mittags.

I -f- I !Son»fch
27,11,5 j 16",2 I W. I». Wölk.

zum 17. Mitt.

H.Tmp N.Tmp.

+
8°,2

+
17«,7

h.17.blSl8.Mi,t.

+
19",3

+
9",7

Mai 19. Anfang der Fluth (niedr.Wasser) Ij Uhr.

. . Ebbe (höchst. Wasser) 51 ,

Neuer Mond:

v. 17. Mal 5 ll. Ab bis d. 25. Mal 911. Ab

(I i» der Erdferne den 22. Mai.

Gedruckt und verlegt ln der Egpedition deS Mercur'S,
große Freiheit Jtä 21.
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